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Holzkunst im Allgäu: Riesiger Penis-
Skulptur sorgt für Aufregung!

Ein ungewohnliches Holzkunstwerk ist im Kreisverkehr bei
Oberstaufen aufgetaucht. Details und Hintergründe zur

Kunst im öffentlichen Raum.

Oberstaufen, Deutschland - Am 28. April 2025 sorgte ein
außergewöhnliches Kunstwerk für Aufsehen in Oberstaufen im
Allgäu. Ein riesiger Holzpenis, etwa zwei Meter hoch, wurde im
Kreisverkehr an der B308, vor der Hündlebahn, aufgestellt.
Dieses Kunstwerk ist das zweite seiner Art in der Region,
nachdem bereits ein ähnliches Exemplar in Simmerberg
Aufmerksamkeit erregt hatte. Über den Künstler oder die
Person, die diese provozierende Skulptur aufgestellt hat, ist
bislang nichts bekannt.

Weder die Polizei noch die Gemeinde haben offizielle
Informationen zu den Holzkunstwerken veröffentlicht, was zu
Spekulationen über mögliche zukünftige Standorte ähnlicher
Kunstwerke führt. Es bleibt abzuwarten, wo als Nächstes ein
solches Werk auftauchen könnte.

Öffentliche Kunst und deren Wahrnehmung

Das Aufstellen von Kunst im öffentlichen Raum wirft
interessante Fragen auf. Im Gegensatz zu klassischen
Ausstellungen in Museen oder Galerien wird Kunst im Freien oft
unterschiedlich wahrgenommen. Die Diskussion über
Kunstprojekte, die für alle zugänglich sind, hat in verschiedenen
Städten an Bedeutung gewonnen.



Eine Podiumsdiskussion, die am 10. November 2017 in
Greifswald stattfand, beleuchtete diese Thematik eingehend.
Organisiert von der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
sowie dem Caspar-David-Friedrich-Institut und dem Alfried
Krupp Wissenschaftskolleg, diskutierten Experten unter
anderem die Möglichkeiten und Grenzen von Kunst im
öffentlichen Raum. Hierbei flossen auch die Ergebnisse in ein
Konzept ein, das den Umgang mit temporärer Kunst in
Greifswald regeln soll. Ein vorangegangener Wettbewerb, der
zur Errichtung eines Kunstwerks auf dem Karl-Marx-Platz im
Herbst 2016 durchgeführt wurde, blieb ohne
Realisierungsempfehlung.

Diskussionspunkte und Herausforderungen

Bei der Diskussion wurden zahlreiche Aspekte beleuchtet: von
der Präsentation und den Kosten von Kunstwerken im
öffentlichen Raum bis zu den Potenzialen, die solche Projekte
zur Belebung städtischer Flächen bieten können. Auch die
Bürgerpartizipation und deren Identifikation mit den
Kunstwerken spielten hierbei eine zentrale Rolle. An der
Podiumsdiskussion nahmen angesehenen Experten teil, darunter
Professor Dr. Florian Matzner von der Akademie der Bildenden
Künste München und Professor Dr. Wolfgang Ullrich, Autor aus
Leipzig.

Die wiederkehrende Diskussion über Kunst im öffentlichen Raum
zeigt, dass solch kreative Projekte, trotz möglicher Kontroversen
über Erscheinungsformen und Finanzierung, auch positive
touristische Anreize schaffen können. Das aktuelle
Holzkunstwerk in Oberstaufen könnte somit nicht nur für
Gesprächsstoff sorgen, sondern auch als Beispiel für die kreative
Auseinandersetzung mit Kunst im Freien betrachtet werden.

Für mehr Informationen über Kunst im öffentlichen Raum kann
auf die Webseiten von vol.at und greifswald.de verwiesen
werden.

https://www.vol.at/schon-wieder-naechstes-holzkunstwerk-im-kreisverkehr-aufgetaucht/9366320
https://www.greifswald.de/de/freizeit-kultur/kultur/kunst-im-oeffentlichen-raum/
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